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1. Aufgabe (6 Punkte  15,0 %) 

Für die Errichtung eines Wohnhauses wird eine Baugrube mit dem Maßen 14 m ´ 12 m ´ 

2,5 m ausgehoben Der Aushub (Dichte 
3

kg
1700

m
ρ  ) wird zunächst neben der Grube 

kegelförmig aufgeschüttet. Der Böschungswinkel des Kegels beträgt 30 °. 
Bestimmen Sie die hierzu erforderliche Hubarbeit in kWh.  
Hinweis: Der Schwerpunkt eines Kegels befindet sich in ¼ seiner 

Gesamthöhe. 
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2. Aufgabe (6 Punkte  15,0 %) 

Zum Abtransport des Erdreichs wird ein Baustellenkipper mit einer Eigenmasse von 
6300 kg, der Fahrwiderstandszahl 0,04μ   und einer Ladekapazität von 20,4 t verwendet.  
Wie hoch ist der Dieselverbrauch des Motors, der einen Wirkungsgrad von 45 % besitzt, 
für eine Fahrt von 50 km Länge? Runden Sie das Ergebnis auf ganze Liter. 

Hinweis: Die Stoffwerte von Diesel betragen 
MJ

43
kguH   und 

3

kg
820

m
ρ  . 
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3. Aufgabe (6 Punkte  15,0 %) 

Auf dem Rückweg zur Baustelle beschleunigt der unbeladene LKW mit einer Eigenmasse 

von 6300 kg am Ortsausgang von 
km

45
h

 auf 
km

78
h

. Die Motorkraft beträgt 5 kN, 

Reibung bleibt unberücksichtigt. 
Berechnen Sie  
– die zurückgelegte Strecke sowie  
– die benötigte Zeit  
für diesen Beschleunigungsvorgang. 
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4. Aufgabe (8 Punkte  20,0 %) 

Durch die Wände eines Zimmers geht ein Wärmeverluststrom von Φ 0,82 kW . In dem 
Raum befindet sich ein Warmwasserheizkörper, der von Wasser der Temperatur 45 °C 
durchströmt wird. Die Raumtemperatur beträgt 23 °C. 
 
a) Welche Wärme abgebende Oberfläche muss der Heizkörper haben, um die 

Raumtemperatur konstant zu halten? 

Hinweis:  Wärmeleitzahl Heizkörper
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b) Die Außenwände des Zimmers haben eine Masse von 8,2 t und eine spezifische 

Wärmekapazität von 
kJ

0,84
kg K

c 


.  

Wie lange dauert es bei einer Außentemperatur von 12 ºC , bis die Raumtemperatur 
um ein Grad Celsius gesunken ist, falls die Heizungsanlage ausfällt? 

 
 Da die Wandaußentemperatur unverändert bleibt, sinkt die Temperatur der 

Wand im Mittel um Δ 0,5 KT  .   
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5. Aufgabe (14 Punkte  35,0 %) 

Überprüfen Sie auf dem beigefügten  dp s -Vordruck, ob und ggf. wo sich in der 

Außenwand Tauwasser bildet. Die Wandtemperaturen und relativen Luftfeuchtigkeiten 
innen (i) und außen (e) betragen 22 ºC, 60 %i iT φ   sowie 8 ºC, 35 %e eT φ   . 

Der Wandaufbau von innen nach außen ist folgendermaßen gegeben: 

Kalkzementmörtel-IP: 1 1 1

W
0,87 , 1cm, 35

m K
λ d μ  


 

Lochziegel: 2 2 2

W
0,58 , 49 cm, 5

m K
λ d μ  


 

Wärmedämmung: 3 3 3

W
0,035 , 5 cm, 30

m K
λ d μ  


 

Kalkmörtel-AP: 4 4 4

W
0,87 , 2 cm, 15

m K
λ d μ  


 

Beachten Sie bitte auch die beigefügte Tabelle der Wasserdampfsättigungsdrücke. 
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Es bildet sich kein Tauwasser.  
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